
Ab kommens gingen jedoch über das hinaus, was bei einem völker recht -
lichen Abkommen üblich sei.15

2.2 Zusammensetzung und Begriff des EWR-Rechts

Das primäre EWR-Recht, wie es im Hauptabkommen und einigen wich -
tigen dazugehörigen Protokollen enthalten ist, legt die Ziele und Prin zi -
pien, den Anwendungsbereich sowie die Grundinhalte der zu verwirk -
lichen den Freiheiten und Politiken fest. Zu diesem Kreis von EWR-
Recht sind ebenfalls die diese auslegende und ausgestaltende Recht spre -
chung des Gerichtshofes der Europäischen Gemeinschaften zu rechnen.
Das sekundäre EWR-Recht besteht zunächst im Wesentlichen aus den
Verordnungen, Richtlinien und sonstigen Rechtsakten der EG, die als
relevanter «acquis communautaire» in den Vertragsanhängen zum Be -
stand teil des EWR-Abkommens erklärt wurden (Art. 119 EWRA).
Dazu kommen die nach Inkrafttreten des EWR-Abkommens durch die
EG-Behörden gesetzten und in die EWR-Ordnung übernommenen
Rechtserlasse.16

Vor diesem Hintergrund fasst Art. 2 Bst. b der Vereinbarung vom
2. November 1994 zwischen Liechtenstein und der Schweiz17 das EWR-
Recht zusammen und versteht unter EWR-Recht die «Bestimmungen
des EWR-Abkommens, der mit seinem Funktionieren verbundenen
EFTA-internen Vereinbarungen sowie künftiger, notwendig mit dem
Funktionieren des EWR-Abkommens verbundener Vereinbarungen».18
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